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„Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern.“ 

So dichtet Jochen Klepper 

und fasst die Hoffnung auf 

Gottes Licht in Worte. Die 

Tage werden kürzer. Früh 

wird es dunkel. In keiner 

anderen Jahreszeit zünden 

wir so viele Kerzen an wie 

in der Advents- und 

Weihnachtszeit.  

Draußen ist es kühl und 

ungemütlich. Da tut die 

Behaglichkeit und Wärme des Lichtes gut. Es ist, als wollten wir mit 

den Kerzen das Dunkel ein Stück vertreiben.  

Licht und Dunkel sind uralte Symbolbegriffe. Sie beschreiben Be-

findlichkeiten des menschlichen Lebens. Schon in den prophetischen 

Visionen des Alten Testamentes kommen sie vor: „ Das Volk, das im 

Finstern wandelt, sieht ein helles Licht; über denen, die im Finstern 

wohnen, scheint es hell.“ So kann man es beim Propheten Jesaja 

nachlesen. Licht und Dunkel sind wie zwei Pole, zwischen denen das 

Leben verläuft. Die „Lichtzeiten“ sind Zeiten der Zufriedenheit, Ge-

sundheit und Freude. Es geht mir gut und ich sehe klar. Ich erkenne 

meinen Weg und ich gehe ihn gelassen und froh. Ich komme zu 

Recht auch mit den Problemen des Alltags. Doch nicht immer ist 

alles so hell. Es gibt Tage und Wochen, in denen mir alles grau in 

grau erscheint, an denen ich lustlos bin, reizbar und niedergeschla-

gen. Das geschieht oft ohne ersichtlichen Grund, manchmal aber 

auch bei sehr greifbaren Anlässen: Da ist vielleicht in der Familie 

jemand längere Zeit krank und ich spüre, wie meine Kräfte und mei-

ne Geduld aufgesogen werden. Da muss ich mich trennen von einem 

vertrauten Menschen und versuche nun, mit der Lücke zu leben.  
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„Dunkelzeiten“ gibt es in vielerlei Gestalt. Und immer fordern sie 

meine ganze Kraft. Wie eine Decke legen sie sich auf mich, nehmen 

mir die Luft zum Atmen, versperren mir den Blick. „Das Volk, das 

im Dunkeln wandelt, sieht ein großes Licht.“ Jesaja nennt die Reali-

täten beim Namen. Er ordnet 

Licht und Dunkelheit einander zu. 

Es gibt ein Licht, auch wenn es 

dunkel ist, sagt er. Es kommt ein 

Morgen nach der Nacht. Es gibt 

Hoffnung, auch wenn alles hoff-

nungslos erscheint. Manchmal 

muss ein anderer Mensch zu mir 

von diesem Licht sprechen, weil 

ich selber es nicht sehen kann; 

vielleicht auch nicht sehen will, 

weil ich so tief in meinen 

Problemen stecke, mich regelrecht darin vergrabe. Ich erkenne nicht 

mehr, was vor Augen liegt. Manchmal tut es mir gut zu hören, dass 

ich in alledem getragen bin, gehalten von Menschen, die mir nahe 

stehen, gehalten von Gott, der über allem steht und waltet, auch ge-

gen mein Verstehen. Gott steht zu mir mein Leben lang. Nicht immer 

ist das für mich spürbar und erlebbar. Manchmal erkenne ich das erst 

im Rückblick, dann umso dankbarer.  

„So sei nun Lob gesungen, dem hellen Morgenstern. Auch wer zur 

Nacht geweinet, der stimme froh mit ein. Der Morgenstern beschei-

net auch deine Angst und Pein.“ Jochen Klepper stellt unsere „Dun-

kelzeiten“ in das Licht, das von dem Kind in der Krippe ausgeht. In 

ihm nimmt Gott sich unser an. Eine frohe Adventszeit wünscht Ihnen  

Ihr Chr. Lassen, Pfarrer 
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  
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� Presbyterwahlen 
Uns als Presbyterium scheint die Zeit 

kurz, blicken wir auf die letzte 

Kirchenwahl zurück. Es kommt einem 

vor, als wenn die 4 Jahre wie im Flug 

vergangen sind. Sicher hängt dies mit 

der vertrauensvollen Zusammenarbeit 

zusammen, die wir gepflegt haben. 

Aber nun ist es wieder soweit, die Presbyterwahlen werfen ihren 

Schatten voraus. Die Kirchenwahl beginnt mit der Gemeindever-

sammlung, die bei uns am 18. November stattgefunden hat. Damit 

beginnt auch das Wahlvorschlagsverfahren, danach erfolgt die Prü-

fung der Wahlvorschläge. Dies ist Mitte Dezember abgeschlossen. 

Dann wird auch festgestellt, ob mehr Wahlvorschläge als Presbyter-

stellen vorliegen, dann kommt es zu einer Wahl, sonst nicht. Kommt 

es zu keiner Wahl ist der nächste Termin die Amtseinführung. 

Kommt es zu einer Wahl müssen Wahlverzeichnisse erstellt werden 

und die Kandidaten sich vorstellen. Dies erfolgt von Mitte Dezember 

bis Mitte Januar. Am 16. Januar 2012 würde das Wahlverfahren be-

ginnen. Es erfolgt die Abkündigung von Tag und Ort der Wahl. 

Wahlsonntag wäre dann der 5. Februar und die offizielle Amtseinfüh-

rung am 26. Februar.   

 

� Erneuerung der Kirchwege 
Sicherlich haben sie schon die Erdarbeiten rund um unsere Stiftskir-

che gesehen. Wir haben uns entschlossen, die Wege und Beete links 

vom Eingangsportal neu zu gestalten. Der Hauptwege wurde ja be-

reits gemacht. Nun folgen die Nebenwege. Den Auftrag haben wir 

bewusst an eine diakonische Einrichtung, den Wittekindshof verge-

ben, um damit auch ein Zeichen pro diakonische Arbeit zu setzen. 

Auch unsere Tische im Gemeindehaus stammen aus dieser Einrich- 
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tung. Damit bekommen Menschen aus dem Wittekindshof unter 

fachkundiger Leitung eine Aufgabe, dessen Ergebnis sie nachher mit 

Zufriedenheit und Stolz betrachten können.  Wir sehen darin eine 

wichtige diakonische Aufgabe und freuen uns schon jetzt auf das 

Ergebnis, von dem alle Kirchenbesucher ebenfalls profitieren.    

 

� Stellenausschreibung Küster/in 
Nach vielen Jahren scheiden unsere Küsterinnen im Mai nächsten 

Jahres aus dem aktiven Dienst aus. Natürlich geht es in unserer Ge-

meinde nicht ohne Küster.  

Darum suchen wir Sie! 

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie sich mit unserer Kirche identifi-

zieren und aktiv am Gemeindeleben teilhaben. Es handelt sich um 

eine Teilzeitstelle mit 21,5 Stunden, bei der die Einsatzzeiten varia-

bel sind. Selbstverständlich gehört auch das Wochenende beim Küs-

terdienst in die Arbeitszeit. Sie sind zuständig für Arbeiten im Ge-

meindehaus, der Kirche und dem Rauchfang. Einen Blick für allge-

meine Sauberkeit und die Außenanlagen sollten Sie mitbringen. Die 

Tätigkeit ist vielfältig, aber gerade deshalb auch besonders interes-

sant. Wenn Sie aus unserer Gemeinde kommen kennen Sie auch un-

sere beiden jetzigen Küsterinnen und ihre Arbeit. Fühlen Sie sich 

berufen? Dann bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen im 

Gemeindebüro, An der Stiftskirche 9, 32278 Kirchlengern. 
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Grosses Interesse beim 1. Stiftpfortenfest 
Es ist schon sehr lange her, dass die Stiftsdamen auf dem Fräulein-

chor der Stiftskirche saßen. Nun war es wieder so weit. Im Plattdeut-

schen Gottesdienst mit Pfarrer Dieter Stork zum 1. Stiftspforten Fest 

lebte die alte Tradition wieder 

auf. Nur waren die 

Stiftsdamen dieses Mal kostü-

miert. Aber sie bildeten einen 

eindrucksvollen Auftakt zum 

Stiftspfortenfest. Erstmals 

erwähnt wurde die Stifts-

pforte 1147 und erlebte eine 

bewegte Geschichte, ehe sie 

1913 endgültig durch einen 

Brand vernichtet wurde.  

Mit dem Fest wird an den Zugang zum Stift erinnert und gleichzeitig 

eine Initiative gestartet, das Tor wieder ins Leben zu rufen. Vorgese-

hen ist jedoch eher eine Statue, die die einstige Pforte andeutet. Ein 

Modell konnte man im Gemeindehaus besichtigen.  

Aber das Fest hatte nicht nur Geschichte, sondern auch viel vergnüg-

liches, ganz im Stil der alten Zeit zu bieten. Empfangen wurde man 

bereits von Pfortenwächtern, natürlich im passenden Kostüm. Zwi-

schen Gemeindehaus und Stiftskirche hatte sich allerhand handelndes 

Volk niedergelassen, um seine Waren feil zu bieten und Handwerker 

zeigten ihre Künste, denn die Werbegemeinschaft hatte ihre Mitglie-

der mobilisiert, ihr eigenes Handwerk im Stil der alten Zeit zu prä-

sentieren.  

Auch Federvieh gab es zu sehen. Kinder konnten alte Spiele spielen, 

ob nun Pferderennen oder Kissenschlacht. Der Chor der Grundschule 

zeigte dem Publikum sein Können und im Gemeindehaus konnte 

eine Ausstellung zum Stift besichtigt werden oder Interessierte konn-

ten sich fachkundig durch die Stiftkirche führen lassen. Der Besuch 

war hervorragend und neben dem gelungenen Fest wurde bestimmt 

das Interesse an der alten Stiftpforte bei vielen geweckt.  
Weitere Fotos finden Sie auf der Rückseite 
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Adventskonzert in der Stiftskirche! 
 

In diesem Jahr findet am 

4. Dezember (2. Advent) um 17.00 Uhr 

das traditionelle Adventskonzert in der Stiftskirche statt.  

Wir laden Sie ein, gemeinsam Adventslieder zu singen und auch die 

Chöre und Bands werden die Zuhörer musikalisch auf den Advent 

einstimmen. Mit dabei sind in diesem Jahr der Männerchor Kirchlen-

gern unter der Leitung von Jörg Niederbudde, der Kirchenchor unter 

der Leitung von Markus Doering, der Posaunenchor unter der Lei-

tung von Eckhard Stallmann, der Eventchor unter der Leitung von 

Karin Sczesni, der Flötenkreis unter der Leitung von Barbara 

Schmitz, die Band Aufatmen und Jan-Philipp Schnier an der Orgel.  

Der Eintritt ist frei. 
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K E I N E   K L O S T E R B A U E R S C H A F T   O H N E          
D A S   K L O S T E R / S T I F T   Q U E R N H E I M 

Dieses Motto  findet sich in 
„Beiträge zur Geschichte 
der Klosterbauerschaft“ 
(1964). Darin wird die 
durch das Stift vom Beginn 
des 16. Jh. an betriebene 
Besiedlung der Kloster-
bauerschaft mit ca. 60 
Höfen und Stätten dar-
gestellt. Durch das 
Entstehen der Leinen- und 
Zigarrenindustrie geht der 
rein bäuerliche Charakter 
des Ortes verloren, und der 
Hausbau in der tradi-
tionellen Form des Fach-
werks findet um 1870 sein 
Ende. Häuser dieser Bauart 
unterliegen natürlichem 
Vergang und sind oft Opfer 
von Bränden geworden. 

In der kürzlich erschienenen Fotodokumentation  BURSCHOP 
BEYM CLOSTER  hat Hans-Jürgen Tiemeyer die VERBLIEBENEN 
ZEUGEN BÄUERLICHER KULTUR in Bildern festgehalten. Das 
Buch orientiert sich in der Darstellung an dem geschichtlichen Ent-
wicklungsablauf und ist durch Übersichten zu den regionalen politi-
schen Strukturen sowie den ländlichen Eigentums- und Sozialver-
hältnissen in Mittelalter und Neuzeit ergänzt.  
Bei der Stiftsbuchhandlung im PALÜ, den Tankstellen Busse und 
Horstmann, im Bürgerbüro Kirchlengern und am Kämpersiekweg 12 
ist das Buch zum Preis von 20 € zu erhalten. 
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           Das Musterhaus an der B239 
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Was ziehe ich zur Konfirmation oder zum Abschlussball an???? 

 
 

 

 

„Wie kann ich meine noch fast neue Konfirmations- 

oder Festtagskleidung verkaufen?“ 
 

Am Freitag, 20. Januar 2012 

von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr 
 

kann getragene Konfirmations- oder andere festliche Kleidung  

(Anzüge, Sakkos, Hemden, Krawatten, Schuhe, Cocktailkleider, 

Abendkleider, Röcke, Blusen, ... bitte auf Bügeln) im Gemeindehaus 

Kirchlengern, Auf der Wehme 8, abgegeben werden. 20 % des Ver-

kaufserlöses, so wie eine einmalige Bearbeitungsgebühr von 2,50 € 

kommen der evangelischen Jugend der Region Kirchlengern zugute. 
 

Am Samstag, 21. Januar 2012 von 11.00 Uhr–14.00 Uhr 
findet der Verkauf statt. Es erwartet Sie und Euch Konfirmations- 

und Festtagskleidung zu Schnäppchenpreisen!!!! 
 

„Herzlich willkommen“,  
 sagen B. Westerholz und die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 

 Bei Rückfragen Tel.: 05731/ 41542 

 Veranstalter : Ev. Jugend Region Kirchlengern 
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Wir sind ein Dorf  - Konfifreizeit 2011 

Am 1. November 2011 machten sich 24 Konfis und 10 Mitarbeiter 

auf den Weg zum Schwanberg in der Nähe von Würzburg. Nachdem 

die Zimmer bezogen und zu Mittag gegessen wurde, begannen die 

Konfis mit einer Schwanbergralley, um den Ort besser kennen zu 

lernen. Nach dem Abendessen und einem Spieleabend war der Tag 

beendet.  

Der nächste Tag 

begann mit 

einem Brief-

spiel, um in das 

Thema Schuld 

und Vergebung 

einzusteigen. So 

gab es am 

Nachmittag Ge-

sprächsgruppen, um das Thema Schuld zu vertiefen. Anschließend 

wurde dann im Plenum das Thema Vergebung besonders vertieft. 

Zum Schluss hatten alle die Möglichkeit in einem anonymen Brief 

eigene Schuld aufzuschreiben. Im Anschluss wurden diese Briefe 

verbrannt, als Symbol dafür, dass jegliche Schuld bei Gott vergeben 

wird. Der Abend wurde mit verschiedenen Angeboten beendet, wie 

Werwolf, Hockey und basteln. 

 

Am Donnerstag gab es direkt nach dem Frühstück eine Wanderung 

zum Fuße des Berges, um den jüdischen Friedhof zu sehen. Am 

Nachmittag gab es dann einen Ausflug nach Würzburg, mit 3- stündi-  
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gem Aufenthalt. Der Tag wurde damit abgeschlossen, dass gemein-

sam eine Kirchenführung bei Nacht besucht wurde. 

Nach dem Frühstück am nächsten Tag, gab es eine Feedbackrunde im 

Plenum, um sich anschließend auf den Weg zurück nach Stift Quern-

heim zu machen. 
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Adventsmarkt in der  

Seniorenresidenz Klosterbauerschaft 

am 11. Dezember 2011 ab 14.00 Uhr 

Am Sonntag, den 11. Dezember (3. Advent)  

findet in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft der 1. 

Adventsmarkt unter dem Motto „Familiäre & Besinnliche 

Weihnachten in Klosterbauerschaft“ statt. Beginn ist um 

14.00 Uhr mit einer Andacht.  

Anschließend können sich die Besucher rund um und in der  

Seniorenresidenz über weihnachtliche Stände mit Kunst- 

handwerk (Patchwork, Serviettentechniken, Gebasteltes etc.) 

erfreuen und verschiedene kulinarische Angebote (Kaffee, Kuchen, 

Kekse, Suppe, Pickert, Stippgrütze, Glühwein etc.) probieren. Mitwir-

ken werden bei dem Weihnachtsmarkt viele heimische Vereine wie z.B. 

der Rassegeflügelzuchtverein, der VFL Klosterbauerschaft der Alttrak-

torenverein uvm. Die Fa. Lückemeier wird Tannenbäume zum Verkauf 

anbieten und diese kostenfrei nach Hause liefern. Wer sich noch mit 

einem Stand beteiligen möchte, sollte sich bitte bei Herrn Odabasi in 

der Seniorenresidenz melden (05223 / 98503311).  

Musikalisch wird der Nachmittag vom Shanty Chor Ahlsen-Reineberg, 

dem Männergesangverein und dem Posaunenchor Stift Quernheim aus-

gestaltet. Es sind auch verschiedene Aktionen für Kinder geplant. 

Kommen Sie vorbei und genießen Sie weihnachtliche Atmosphäre in 

netter Umgebung! 

 

 



Stiftsschreiber 

 17 

 

Bundesfreiwilligendienst –  

viele sinnvolle Betätigungsfelder bei der 

Evangelischen Diakoniestiftung Herford 
 

Mit der Abschaffung des Zivildienstes sind in vielen sozialen Einrich-
tungen große Lücken entstanden. So auch im Sozialberatungsdienst der 
Evangelischen Diakoniestiftung Herford, der wohnungslose Menschen 
auf ihrem Weg zurück in eine eigenen Wohnung unterstützt: Aufgaben, 
die bis zum Sommer die beiden Zivildienstleistenden ganz selbstver-
ständlich erfüllt haben, sind nun nicht mehr so einfach zu lösen. Sie ha-
ben bei Umzügen mit angepackt. Sie haben Klienten zu Ärzten und Kli-
niken begleitet, auch schon mal den Telefondienst am Empfang und das 
Ausschenken von Kaffee und Tee im Tagesaufenthalt übernommen und 
durch ihren Einsatz die Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen oft sehr 
entlastet.  
Um den Nutzern und Nutzerinnen des Sozialberatungsdienstes auch 
weiterhin die Hilfe anbieten zu können, die sie dringend brauchen, wird 
dort nach der Abschaffung des Zivildienstes nun Unterstützung durch 
den Bundesfreiwilligendienst dringend gebraucht. Menschen, die offen 
für die Schwierigkeiten anderer sind, sich sozial engagieren wollen und 
einen Führerschein Klasse B haben, sind herzlich willkommen. Auch die 
anderen Einrichtungen der Evangelischen Diakoniestiftung Herford freu-
en sich über Anfragen.  
Wer sich zum Bundesfreiwilligendienst meldet, erhält ein monatliches 
Taschengeld in Höhe von 330 € und eine Fahrtkostenerstattung in Höhe 
von 44 €. Nähere Informationen gibt es über die Personalabteilung der 
Ev. Diakoniestiftung Herford (Tel. 05221-914969) oder direkt über den 
Sozialberatungsdienst (05221-9160-0). 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

   St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

„Wir bauen an der Einen Welt“ 

 

Erfolgreiches Aktions-Jahr der Kolpingsfamilie 
 

Im Februar 2011 startete die Kolpingsfamilie ihr Aktions-Jahr und 

übernahm die Begleitung des Kolping-Entwicklungshilfe-Vereins. 

Vielfältige Veranstaltungen sollten zur Finanzierung von Projekten in 

Mexiko beitragen und das Bewusstsein für die Eine Welt wecken. Zu 

den durchgeführten Aktionen gehörten unter anderem, eine Kleider-

sammlung, Essen für die Gemeinden, ein Minigolfturnier, ein Spon-

sorenlauf und Informationsveranstaltungen zur Entwicklungshilfear-

beit. Ein Renner war jedoch die Aktion „Wir backen die Torte für Ihr 

Fest“. 

Bisher kamen ca. 15.000,00 € für die Projekte in Mexiko zusammen. 

Allen die zu diesem tollen Ergebnis beigetragen haben, sei es durch 

Spenden oder durch tatkräftige Unterstützung, sagen wir ein herzli-

ches Dankeschön. 

Wer mehr über die durchgeführten Aktionen, Projekte und den letz-

ten Spendenstand erfahren möchte, ist herzlich zur Abschlussveran-

staltung ins kath. Gemeindehaus in Stift Quernheim eingeladen. Sie 

findet  

am Samstag, den 14. Jan. 2012 statt und beginnt um 15.00 Uhr. 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

   St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Gottesdienste 
 

Kirchlengern Vorabendmesse 17.00 Uhr 

Stift Quernheim Hochamt   9.00 Uhr 

Holsen Hochamt 10.15 Uhr 

Bünde Hochamt 11.30 Uhr 
 

 

 

 

die aktuellen Gottesdienst-

zeiten entnehmen Sie bitte  

der Tagespresse oder dem  

aktuellen Pfarrbrief  
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

   St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

MIT HERZ UND HAND 

Die Mitarbeiter der Caritas setzten sich für ihre Mitmenschen ein. Sie 

praktizieren gelebte Nächstenliebe. Schauen hin, wo andere wegse-

hen. Sie engagieren sich für Menschen, die Hilfe brauchen. Unser 

Leitspruch: Not sehen und handeln!“ 

Um die vielfältigen Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir eh-

renamtliche Mitarbeiter, die sich gern für den Dienst am Nächsten 

einsetzten möchten. 

 

 

Caritas                    
Not sehen und handeln   

 Die Caritas St. Marien Kirchlengern/Stift-Quernheim stellt sich vor. 

Was heißt Caritas? 

 

Caritas 

Ist mehr als nur ein Wort! 

� Stark machen für Schwache 

� Menschen in Not wahrzunehmen und helfen 

� Nahe am Menschen 

 

Zurzeit sind in der Caritas Kirchlengern /Stift-Quernheim 17 Mitarbei-

ter/-innen tätig. 

Vorsitzende: Bärbel Karger 
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Unsere Arbeit: 

� 2 x Haussammlung 

70 % der Spenden verbleiben in der eigenen Gemeinde 

Nächste Sammlung: Adventssammlung 2011 vom 19.Nov. – 10. Dez. 

� 1 x monatlich Seniorennachmittage 

� Regelmäßige Besuche in Altersheimen mit Kommunionfeier 

� Geburtstagsbesuche 

� Krankenbesuche 

� Finanzielle Unterstützung 

� In Notsituationen 

� Beim Schulmittagstisch 

� Bedürftiger Familien 
 

Unsere Zukunft: 

� Schulmaterialien Projekt 

Unter dem Motto: „ Gib jedem Kind eine Chance“ 

� Leitung einer Kindergruppe in der Gemeinde St. Marien Kirch-

lengern 

� 2 x im Jahr Caritasgottesdienste gestalten  
 

Ich möchte unserer Caritas für die Zukunft neue Impulse geben. 

Für weitere Anregungen wäre ich sehr dankbar. 

Bärbel Karger, Tel: 05223/75495, mail: b-akarger@teleos-web.de 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

   St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

 
Leon Diestelhorst, Lisa Dörner, Fabian und Niklas Grohmann, Lara Hes-

ters, Jonah Holverscheid, Michelle Kutschwalski, Patricia Miels, Joana 

Maria Ottlinger, Emilia und Paulina Patalon, Niko und Meik Ploschka, 

Linus Rehder, Melanie Szok, Alicja Tarasewicz und Franziska Willner  ( 

nicht alle Kinder auf dem Foto ) mit den erfahrenen Messdienerinnen und 

den Leiterinnen der Gruppe. 

Auch in diesem Jahr haben sich zahlreiche Kinder nach dem Emp-

fang der hl. Erstkommunion im Juni 2011 bereit erklärt, sich in den 

Dienst der Kirche zu stellen. So haben sie sich seit dem 09.09.2011  
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wöchentlich mit Unterstützung der erfahrenen Messdienerinnen 

Franziska Kliegel sowie Veronika u. Natalie Muscholl auf das Amt 

des Messdieners bzw. der Messdienerin vorbereitet und wurden am 

Sonntag, den 23.10.2011 in einem festlichen Gottesdienst von Pfarrer 

Sudkamp eingeführt.  
Zeitgleich zu diesen Vorbereitungen fanden aber auch unter der Lei-

tung von Bettina Dörner, Petra Pietras und Christine Eversmeyer 

zahlreiche sportliche sowie spielerische Aktivitäten statt, die auch 

nach den Herbstferien 14-tägig fortgesetzt werden; denn schließlich 

soll das Engagement der Kinder auch belohnt werden. 
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� Weihnachtsmarkt 2011 
 

Auch in diesem Jahr wird sich der CVJM Stift Quernheim am Weih-

nachtsmarkt rund um die Stiftskirche beteiligen. Dieser findet am 

01.+02. Dezember statt. Im Rauchfang gibt es wieder eine attraktive 

Tombola mit tollen Preisen. Draußen gibt es leckere Waffeln und 

heiße Getränke. Der Erlös ist für die Arbeit im Rauchfang bestimmt. 

Diese wird hauptsächlich aus Spenden finanziert. 
 

� Tannenbaumaktion 2012 
 

Der CVJM Stift Quernheim sammelt am  

Samstag, den 07.01. ab 9 Uhr 

wieder die ausgedienten Weihnachtsbäume ein. Diese sollten nach 

Möglichkeit direkt an die Straße gelegt werden. Es wird um eine 

Spende von 3 € pro Baum gebeten. Wer sich gerne daran beteiligen 

möchte, ist recht herzlich dazu eingeladen. Es ist immer eine tolle 

gemeinschaftliche Aktion und bei vielen helfenden Händen geht es 

auch schneller. Für Essen und Trinken wird natürlich gesorgt. Wir 

bemühen uns darum, alle Bezirke lückenlos anzufahren. Falls ein 

Baum bis 16 Uhr nicht abgeholt werden sollte, bitte telefonisch mel-

den bei Daniel Sczesni (0175/3684558). Eine Abholung nach 18 Uhr 

ist dann nicht mehr möglich. 
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Bei herrlich sonnigem Spätsommerwetter fand auch in diesem Jahr am 

24.09.2011 unser Flohmarkt rund ums Kind statt. Mit viel Engagement  

machten sich rund 15 ehrenamtliche Mitarbeiter ans Werk und verwandelten 

den Rauchfang in 

eine gemütliche 

Cafeteria, die mit 

den mitgebrachten 

selbstgebackenen 

Torten und Kuchen 

der Teilnehmer eine 

große Auswahl 

anbieten konnten. 

Bei diesem tollen 

Wetter machte es 

den 42 Teilnehmern großen Spaß Ihren Tisch im Rauchfang-Garten aufzubau-

en und Ihre Sachen anzubieten. Viele Kaufinteressenten standen bereits vor 

Beginn des Flohmarktes Schlange. Sie wollten alle die ersten sein, die auf die 

tollen Schnäppchen Jagd machen konnten. Alles in allem waren alle sehr 

zufrieden in diesem tollen Ambiente verkaufen und kaufen zu können. Beim 

Kuchen- und Tortenverkauf haben wir einen Erlös in Höhe von 350,42 € ein-

genommen, der je zur Hälfte für den CVJM Stift Quernheim gespendet und für 

die Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde verwendet wird. An dieser 

Stelle möchte ich mich noch einmal ganz herzlich bei allen Mitwirkenden 

bedanken – ohne Euch wäre der Flohmarkt nicht so gut gelaufen – DANKE! 
 

Es sind schon einige Anfragen gekommen, ob wir wieder im nächsten Früh-

jahr einen Basar rund ums Kind veranstalten möchten. Aller Voraussicht nach 

werden wir wieder im Februar 2012 unsere Pforten im Gemeindehaus dazu 

öffnen. Ein genauer Termin steht leider noch nicht fest. Aber Sie können sich 

gerne ab Januar 2012 hierzu bei Frau Josting melden. Da dies eine sehr ar-

beitsaufwendige Veranstaltung ist, benötigen wir hierzu immer helfende Hän-

de. Wer Interesse hat ehrenamtlich dabei mitzuwirken und Lust hat uns tat-

kräftig bei dieser abwechslungsreichen Arbeit in einem tollen Team zu unter-

stützen, der melde sich bei  

Michaela Josting    unter Tel. 05223 / 71054.      Es lohnt sich!!! 

Auch für alle anderen Anfragen rund um den Basar steht Ihnen gerne  

Fr. Josting zur Verfügung! 
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VFT-Tag 

am 01.10.2011 

im Rauchfang 
 

Wir haben uns ganz gemütlich morgens um 08:30 Uhr im Rauchfang 

eingefunden, um den Tag  mit einem ausgiebigen Frühstück zu begin-

nen um uns anschließend gemeinsam an die aktuellen Themen des Ver-

eins zu begeben. In dem 

kleinen geistlichen Input 

ging es um das Thema 

Gemeinschaft. Ohne 

diese ist kein Vereins-

leben möglich und es 

kann kein einzelner  

Entscheidung oder Ziele 

für eine Gruppe setzen. 

Genauso wichtig ist es, 

in einer Gemeinschaft einen gemeinsamen Konsens zu finden, damit 

alle das Gleiche Ziel zu verfolgen. Denn wo zwei oder drei in Jesu Na-

men zusammen sind, da ist er mitten unter Ihnen.  

Wir haben uns dann noch einmal mit der nicht so ganz so glücklich 

verlaufenden Jahreshauptversammlung auseinander gesetzt und geklärt, 

dass diese im nächsten Jahr besser und auch offener durchgeführt wird. 

Des Weiteren hat uns noch der im Juni erstmals stattgefundene Famili-

entag beschäftigt, der sehr positiv angenommen worden ist und auch im 

nächsten Jahr wieder stattfinden soll. Die weiteren Themen waren u. a. 

Verbesserung der Mitarbeit bei den Ferienspielen und des Basiskurs.  

Auch dieses Jahr konnten wieder festgelegte Ziele erfolgreich gestaltet 

werden. U. a. findet im November ein großer erster Hilfe Kurs im 

Rauchfang statt. Wir haben viel überlegt, diskutiert und uns auch wieder 

neue Ziele gesetzt, die wir auch auf unserem nächsten VFT-

Wochenende im März 2012 überprüfen wollen.  

Wer sich gerne an diesem Prozess mit beteiligen möchte, ist recht herz-

lich zum MAK (jeden Freitag um 19 Uhr im Rauchfang) eingeladen. 

Frei nach dem Motto: MAK – besser als wie Sofa!!!! 
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„Kichererbsen“ werden wir genannt,  

sei daher auf viel Spaß gespannt! 

Fetzige Programme stellen wir auf die Beine,  

Langeweile gibt es bei uns keine: 

Ob Sockentreff, Beauty-Wellness-Fitness-Day, Thementage,  

Kreatives oder Spiele im ganzen Haus-  

am Ende des Jahres kommt sogar der Nikolaus. 

Andachten und Lieder gehören zur Jungschar genauso dazu,  

denn Gott ist schließlich der größte Clou! 

Alle Mädels zwischen 7 und 12 laden wir herzlich ein,  

komm doch einfach mal in den Rauchfang ’rein:) 
 

 
 

An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 

Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer 3 Ortschaf-

ten und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2000).                                                                    

Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell.  

Ihr Firmenname wird dann in die Liste der Sponsoren aufgenommen.  

Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.30 Uhr B.Westerholz 

� 789612 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 

� 74223 

Dienstag Wöchentl. Kirchenmäuse 9.30 Uhr  D. Wüllner 

� 757644 

 Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 

� 761803 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  R. Lindkämper 

� 71693 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  C. Worminghaus 

� 05744/1434 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 16.00 Uhr B. Schmitz 

� 72473 

 14-tägig Abendkreis 19.30 Uhr  E. Rieke 

� 71717 

 14-tägig Gottesdienstvor-

bereitungskreis  

19.30 Uhr 

Anstiften  

J. Waltemate 

� 492574 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 

� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 

� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 

 

Kirchenmäuse 9.30 Uhr N. Hinz 

� 6530853 

 Monatlich Offener  

Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 

� 75466 

Samstag Wöchentl. Eventchor 10.00 Uhr 
In der Kirche 

K. Sczesni 

� 789112 
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Ein neues Jahr beginnt. Wie ein leeres Blatt liegt es vor uns. Am An-
fang braucht man Kraft und Hoffung, um guten Mutes in das Neue 
Jahr zu gehen. Da tut der Zuspruch unseres Herrn Jesus Christus gut, 
weil er zugleich entlastet und stärkt. Christus setzt sich für uns ein, 
Gott ist mit den Schwachen solidarisch, gerade dann, wenn es schwer 
wird. Wir wissen nicht, was das kommende Jahr bringen wird, was 
morgen sein wird, trotz aller nötigen Planungen und Überlegungen. 
Wir können damit aber leben, weil Gottes Kraft durch seinen Sohn in 
den Schwachen mächtig ist. Was für eine starke Hoffnung und ein 
großer Trost für gute und schlechte Tage:  
Das Evangelium vom Kreuz - Schwachpunkt der Welt - wird uns zur 
Kraft für das neue Jahr. Aus dieser Kraft können wir leben und han-
deln. Möge sie Gott auf dem Weg durch das neue Jahr begleiten. 

Präses Nikolaus Schneider   
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Silberne Konfirmanden 2011 

 
Foto: Kaase, Kirchlengern 

Wie Sie uns erreichen können:   

Pastoren: J. Waltemate 05223/492574 

 Pfr. Lassen 0163/3965990 

Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 

Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 

(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 

E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  

Homepage www.kirchengemeinde-stiftquernheim.de 

demnächst:www.kirche-stift.de 

Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  

Kto.Nr.: 200 702 000 BLZ: 494 900 70  

Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: A. Fründ 05223/73888 

 M. Holtmann  05223/72557 

Kindergarten Stift Quernheim Leiterin T. Engelbrecht 05223/71689 

Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 

Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 

Jugendreferenten Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 

Redaktion Stiftschreiber I. Brinkmann 05223/79761 
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T a u f e n 
 

 

 

 

Mattis Kammann, Uhlendiekstr. 51, Bünde 

Kokoscha Joschka-Jan, Bünde 

Emma Bohlmann, Stiftstr. 12 
 

T r a u u n g e n  
 

 

 

 

Frank Knickmeier und Beate, geb. Köster, An der Hegge 5 

Axel Flachmann und Nicole Arling, Bünde 

Thomas Otte und Anna Susek, Bünde 

Marco Kleinschmidt und Sabine Lach, Bünde 

Maik Salomon und Sarah Speckmann, Bünde 

Michael Höfener und Paulina Gwiozdzik, Bielefeld 

Notarnicola Julian und Annika Fahl, Bünde 

Jan Christof Bahrke und Anna Bahrke- Krinke, Bünde 
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B e e r d i g u n g e n 
 

 

 
 

 

Oswald Jablonowski, Horstweg 10 81 Jahre 

Irmgard Ortmann, geb. Kase, Maienhaupt 49 86 Jahre 

Albert Dreifeld, Wiesenkampstr. 36 83 Jahre 

Gisela Höner, Kirchlengern  87 Jahre 

Julian Ruiz de Osma, Kirchlengern  82 Jahre 
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Gottesdienste und Lichterandachten im Advent 

Heiligabend, Weihnachten, Silvester 

 

Lichterandachten 

23.11.  16.30 Uhr 

Lichterandacht des Kindergartens Stift Quernheim 

29.11.  17.00 Uhr 

Lichterandacht des Kindergartens Klosterbauerschaft 

 

Advent 

27.11.     10.30 Uhr 1. Advent  

Familiengottesdienst mit Taufen gestaltet von den „Kirchenmäusen“ 

und den „Spielmäusen“, der Band „young crops“ und von dem Po-

saunenchor, Pfr. Waltemate 

 

04.12.    9.45 Uhr 2. Advent 

Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Pfr. Lassen 

 

11.12.  9.45 Uhr 3. Advent 

Gottesdienst mit der Band Aufatmen und Kinder-

gottesdienst, Pfr. Waltemate 

 

18.12.  9.45 Uhr 4. Advent 

Gottesdienst mit dem Flötenkreis und Kindergottesdienst, Pfr. Lassen 

 

Advent in der Seniorenresidenz 

08.12.11 16.00 Uhr  

Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft, Pfr. Lassen 

11.12.11 14.00 Uhr  

Gottesdienst in der Seniorenresidenz 

Klosterbauerschaft zum Auftakt des 

Weihnachtsmarktes, Pfr. Lassen 
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Heiligabend  

15.00 Uhr  

Gottesdienst für die „Kleinsten“ der 

Gemeinde mit Familien mit einem Anspiel 

des Kindergottesdienstes und der Band 

„young crops“, Pfr. Waltemate 

16.30 Uhr  

Gottesdienst für Schulkinder mit Familien 

unter Mitwirkung des Mädchencafés, des 

Eventchores, der Band Trust und des Posaunenchores, Pfr. Waltemate 

18.00 Uhr  

Gottesdienst für Erwachsene mit dem Kirchenchor, Pfr. Waltemate 

23.00 Uhr  

Besinnlicher Ausklang des Heiligabends mit der 

Band „Aufatmen“ und dem Posaunenchor  

 

Heiligabend in der Seniorenresidenz 

16.00 Uhr  

Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 

 

Weihnachten 

1. Weihnachtstag 9.45 Uhr 

Gottesdienst unter Mitwirkung des Posaunenchores, Pfr. Lassen 

2. Weihnachtstag 9.45 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl und  

dem Kirchenchor, Pfrn. Dannenbring 

 

Jahresschlussgottesdienst 

31.12. Silvester  17.00 Uhr  

Gottesdienst mit Abendmahl, dem Posaunen-

chor und dem Kirchenchor, Pfr. Waltemate 
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23.11.11 16.30 Uhr Lichterandacht des Kindergartens Stift Quernheim, 

Pfr. Waltemate 

27.11.11 10.30 Uhr 1. Advent / Familiengottesdienst mit Taufen gestal-

tet von den „Kirchenmäusen“, den „Spielmäusen“, 

der Band „young crops“ und von dem Posaunen-

chor, Pfr. Waltemate 

29.11.11 17.00 Uhr Lichterandacht des Kindergartens Klosterbauer-

schaft, Pfr. Waltemate 

04.12.11 9.45 Uhr 2. Advent/ Gottesdienst mit Abendmahl und Kin-

dergottesdienst, Pfr. Lassen 

04.12.11 17.00 Uhr Adventskonzert in der Stiftskirche mit dem Posau-

nenchor, der Band Aufatmen, dem Männergesang-

verein, dem Flötenkreis, dem Kirchenchor, dem 

Eventchor und Jan-Philipp Schnier an der Orgel. 

08.12.11 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft, Pfr. Lassen 

11.12.11 9.45 Uhr 3. Advent/ Gottesdienst mit Taufe, der Band Auf-

atmen und Kindergottesdienst, Pfr. Waltemate 

11.12.11 14.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft zum Auftakt des Weihnachtsmarktes, Pfr. 

Lassen 

11.12.11 17.00 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes im Ge-

meindehaus 

16.12.11 19.00 Uhr Mitarbeiterweihnachtsfeier 

18.12.11 9.45 Uhr 4. Advent/ Gottesdienst mit dem Flötenkreis und 

Kindergottesdienst, Pfr. Lassen 
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22.12.11  

  9.30 Uhr 

10.30 Uhr 

Grundschule Stift Quernheim: 

Schulgottesdienst vor den Weihnachtsferien Klassen 1+2 

Schulgottesdienst vor den Weihnachtsferien Klassen 3+4 

24.12.11 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft am Heiligabend, Pfr. Lassen 

24.12.11 15.00 Uhr 

 

 

16.30 Uhr 

 

 

18.00 Uhr 

 

23.00 Uhr 

Gottesdienst für die „Kleinsten“ der Gemeinde mit 

Familien mit einem Krippenspiel des Kindergottes-

dienstes und der Band „young crops“, Pfr. Waltemate 

Gottesdienst für Schulkinder mit Familien unter 

Mitwirkung des Mädchencafés, des Eventchores, der 

Band Trust und des Posaunenchores, Pfr. Waltemate 

Gottesdienst für Erwachsene mit dem Kirchenchor, 

Pfr. Waltemate 

Besinnlicher Ausklang des Heiligabends mit der 

Band „Aufatmen“ und dem Posaunenchor  

25.12.11 9.45 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor, Pfr. Lassen 

26.12.11 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und dem Kirchenchor, 

Pfrn. Dannenbring 

31.12.11 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl, dem 

Posaunenchor und dem Kirchenchor, Pfr. Waltemate 

01.01.12 17.00 Uhr Gottesdienst in KIRCHLENGERN 

07.01.12  Tannenbaumaktion des CVJM 

08.01.12 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst 

14.01.12 9.00 Uhr Kirchenmusikalisches Frühstück im Gemeindehaus 

15.01.12 9.45 Uhr Gottesdienst 

22.01.12 9.45 Uhr Gottesdienst 

29.01.12 9.45 Uhr Gottesdienst 

05.02.12 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
Falls es zu einer Presbyterwahl kommt, findet an diesem 

Sonntag im Anschluss an den Gottesdienst die Wahl statt. 

12.02.12 9.45 Uhr Gottesdienst 

19.02.12 9.45 Uhr  Gottesdienst 

26.02.12 18.00 Uhr Abendgottesdienst „Anstiften“ mit Verabschiedung 

und Amtseinführung der Presbyterinnen und Presbyter 

04.03.12 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
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DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 

F.-W. Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stiftstr. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 

Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stiftstr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg 4 

Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 

U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, Stiftstr. 4 

Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 

Sparkasse Herford, Filiale Stift Quernheim 

Volksbank in Stift Quernheim 

Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort 49 

E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 

Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheimer Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer Str. 34 

Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

Bäckerei Günter Brunshus, Stiftstr. 200 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr. 81 

Stiftsfrisör und Beauty, Stiftstr. 

Olaf Hölling, Frisiersalon, Häver 

Elektrotechnik Menzel, Jahnstr. 8 

Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 

Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 

Möbelfabrik Sundermeier, Oberbauerschafter Str. 65 

Ober-Kassebaum, Reiseservice, Kämpersiek 11 

Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfeldstr. 4 

WBK CNC-Zerspanungstechnik GmbH, August-Thyssen-Str. 5 

AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 18 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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